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Partis, associations et groupes d'intérêt

Partis

Grands partis

An ihrer Delegiertenversammlung in Einsiedeln (SZ) von Ende Juni verlangten die
Christlichdemokraten die Aufhebung der steuerlichen „Heiratsstrafe“ für Ehepaare,
eine Vereinfachung der Mehrwertsteuer und die steuerliche Entlastung von kleinen und
mittleren Unternehmen (Verminderung der Doppelbelastung beim Risikokapital für
Aktionäre mit einer Beteiligung von mindestens 5%). Ausserdem genehmigten die
Delegierten das von der Parteileitung präsentierte Konzept „Neue Wege zur
Kampagnenfähigkeit“. Dieses will mittels Internet den Kontakt zur Parteibasis und
deren Einbindung in die Meinungsbildung verbessern 1

PRISE DE POSITION ET MOTS D’ORDRE
DATE: 18.06.2005
MAGDALENA BERNATH

Anfang Dezember fand eine ausserordentliche Delegiertenversammlung der SVP in
Pfäffikon (SZ) statt, an der die Lancierung einer „Familieninitiative“ beschlossen wurde.
Mit dieser Volksinitiative fordert die SVP, dass Eltern, die ihre Kinder selber betreuen,
ein mindestens so hoher Steuerabzug gewährt wird wie Eltern, die ihre Kinder
familienextern betreuen lassen. Es soll mit anderen Worten ein „Eigenbetreuungsabzug“
im Steuerharmonisierungsgesetz eingeführt werden. Die Initiative stellt eine Reaktion
auf den Entscheid des Parlaments in der Herbstsession dar, einen
Fremdbetreuungsabzug in der Höhe von maximal 10'000 Fr. einzuführen. Die SVP sieht
darin eine Diskriminierung von Frauen, die ihre Kinder selber betreuen. 2

INITIATIVE POPULAIRE
DATE: 07.12.2009
SABINE HOHL

Die CVP konnte das Wahljahr 2015 mit einer ihrer beiden Familien-Initiativen einläuten.
Nur selten hatte die CVP bisher mit Volksinitiativen operiert. Mit ihren beiden Begehren
wollten sich die Christlichdemokraten aber im Wahljahr als traditionelle Familienpartei
positionieren. Allerdings hat es die Familienpolitik in der Schweiz traditionell schwer an
der Urne, wie die Zeitung LeTemps am Beispiel der Mutterschaftsversicherung
vorrechnete, die zwar 1945 in der Verfassung festgeschrieben, aber erst 2005
umgesetzt worden sei. 
Dass Familienpolitik in der Tat ein schwieriges Pflaster zu sein scheint, zeigte die
deutliche Ablehnung des ersten der beiden CVP-Volksbegehren: Anfang März
entschieden die Stimmbürgerinnen und -bürger überaus deutlich gegen das Anliegen
der Christlichdemokraten, das eine Steuerbefreiung von Kinder- und
Ausbildungszulagen verlangt hatte. Die VOX-Analyse zeigte, dass auch die
Anhängerschaft der CVP ihre Partei ziemlich im Stich gelassen hatte. Nur knapp die
Hälfte der Befragten, die angaben, Sympathien für die CVP zu haben, stimmten mit Ja.
Auch die zweite Initiative kämpfte schon zu Beginn des Wahljahres 2015 mit einigen
Schwierigkeiten. Zwar erhielt die Idee der Abschaffung der so genannten Heiratsstrafe
einigen Sukkurs, viel zu reden gab aber der Passus im Initiativtext, mit welchem die CVP
die Ehe als eine „auf Dauer angelegte und gesetzlich geregelte Lebensgemeinschaft von
Mann und Frau“ definierte. Dies stiess bei Organisationen, welche die Ansichten von
gleichgeschlechtlichen Paaren vertreten, auf grosse Kritik. Mit einem Gegenvorschlag
wollte die CVP ihr Anliegen für eine gerechtere Besteuerung von verheirateten Paaren
retten; dieser wurde aber vom Parlament verworfen. In den Medien wurde das Dilemma
der CVP thematisiert, die als katholisch konservative Partei das traditionelle Ehebild
vertreten müsse, sich gleichzeitig aber auch modernen Vorstellungen nicht
verschliessen wolle, um eine modernere Klientel nicht zu vergraulen. 3

INITIATIVE POPULAIRE
DATE: 31.12.2015
MARC BÜHLMANN
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Partis conservateur et de droite

Zu Beginn des Jahres lancierte die EDU eine Petition «Für die Förderung gesunder
Familien und gegen die Gleichstellung gleichgeschlechtlicher Paare». Geschützt werden
sollen damit gemäss der Partei die Grundzellen des Staates Ehe, Familie und Kinder.

PETITION / REQUÊTE / PLAINTES
DATE: 07.09.1995
EVA MÜLLER

Autres partis

Eine neue nationale, konfessionell unabhängige Parteiorganisation, die «Partei für
Kind und Gemeinschaft» (PKG), ist von 17 Einzelpersonen im Kanton Solothurn
gegründet worden. Die neue Partei will sich für eine Vereinheitlichung des
schweizerischen Schulsystems, für eine einheitliche Regelung der Kinderzulagen sowie
für verbesserte Sozialzulagen und Steuerabzüge für Familien und Alleinerziehende
einsetzen. Aber auch Verbesserungen in den Bereichen Wohnungsbau, öffentlicher
Verkehr und Umweltschutz werden angestrebt, um ein möglichst kinderfreundliches
Umfeld zu schaffen. 4

CHRONIQUE DES PARTIS
DATE: 04.06.1990
MATTHIAS RINDERKNECHT

1) Presse vom 27.6.05. Zum Kampagnenkonzept siehe NZZ, 18.6.05.
2) NZZ, SN und TA, 7.12.09. 
3) Medienmitteilung CVP vom 28.2.2016; Medienmitteilung CVP vom 8.3.2015; NZZ, 14.1.15; LT, 16.1.15; So-Bli, 18.1.15; AZ, LZ,
24.1.15; So-Bli, 8.2.15; LT, 9.2.15; NZZ, TA, 18.2.15; LT, NZZ, TA, TG, 5.3.15; LT, 7.3.15; LT, NZZ, TA, 9.3.15; NZZ, 10.3.15; LT,
11.3.15; SO, 15.3.15; AZ, LT, NZZ, TA, 19.3.15; NZZ, 2.5.15; LT, 12.6.15; NZZ, 28.11.15
4) SZ vom 12.3.90; NZZ und JdG vom 9.6.90.
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